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Einer geht
durchs Kalletal

… sieht am Himmel ein Flug-
zeug fliegen. Die neuen Maschinen
sind schneller und größer. Am
schönsten ist aber die alte »Tante
Ju«, denkt sich EINER

Die Passagiere Dieter Bornemeier, Ralf Hünefeld, Dirk Kleinschmidt,
Johannes Leithen, Carl Lehmann, Detlef Lehmann, Sebastian
Klemmen, Axel Nienstedt, Reiner Laue, Reiner Wattenberg, Peter

Schwarze, Jörg Homeier, Dirk Richert, Detlef Hilgert, Cord Peterding
und Jörg Peterding aus Kalletal und Vlotho kurz vor ihrem Abflug mit
der »Tante Ju« auf dem Flughafen in Hannover.

Mit »Tante Ju« über das Kalletal
Cord Peterding erfüllt sich seinen Traum und startet mit der Junkers Ju 52 einen Rundflug über die Heimat

Von Stefan W a t e r m a n n

K a l l e t a l / P a d e r b o r n
(VZ). Sie ist 77 Jahre alt. Wiegt
mehr als sieben Tonnen und
lässt mit ihrer Spannweite von
29,25 Metern Männerherzen
höher schlagen. »Mann« fliegt
auf »Tante Ju«. Für Cord
Peterding ist jetzt der Traum
von glänzendem Stahl und 650
Pferdestärken in Erfüllung ge-
gangen. Er durfte mit der
silbernen Lady abheben.

Schon von der Aussichtsterasse
findet Cord Peterding die Start-
und Landemanöver des Flugzeu-
ges Junkers Ju 52 beeindruckend.
Zwar ist der Start des Charter-
Rund-Fluges erst für 17 Uhr vor-
gesehen, dennoch wartet der Kal-
letaler bereits seit 14.30 Uhr am
Flughafen Hannover auf sein Date
mit »Tante Ju«.

Zu Weihnachten hatte seine
Frau ihm den lang gehegten
Wunsch erfüllt. In weniger als drei
Stunden soll er die alte Dame
endlich aus der Nähe und vor
allem in Aktion erleben.

Um 16.15 Uhr darf eingecheckt
werden. Mit 16 weiteren Ju 52 -
Liebhabern aus Kalletal und Vlo-
tho geht es mit dem Bus auf das
Flugfeld. Bei »Tante Ju« angekom-
men, begrüßt der Kalletaler Pilot
Thomas Kreimeier, der einer von
25 zugelassenen Ju 52-Piloten der
Lufthansa ist, seine Gäste und gibt
einen historischen Überblick zum
Passagier-Flugzeug. An Bord un-
terweist eine Flugbegleiterin ab-

schließend in die Sicherheitsbe-
stimmungen und schon geht es
los. Die drei Motoren dröhnen laut
auf: »Tante Ju« setzt sich in
Bewegung.

Unterhaltungen sind ab jetzt
unmöglich. Beinahe scheint es so,
als wolle die silberne Dame aus
Dessau die ungeteilte Aufmerk-
samkeit ihrer männlichen Flug-
partner – sie soll sie bekommen.
Fast unbemerkt hebt das Flugzeug
ab. Cord Peterding stellt fest: »Man
hat das Gefühl, man bewegt sich in
Zeitlupe. Kein Stress, keine Hek-
tik.« 

Schließlich erreicht die Maschi-
ne die Flughöhe von 600 Metern
und mit 180 Stundenkilometern
nimmt Thomas Kreimeier Kurs auf
Minden. Ab jetzt dürfen sich die
Passagiere frei im Bauch der Ju 52
bewegen. Sogar dem Cockpit darf
Cord Peterding einen Besuch ab-
statten. »Es ist wirklich ein beein-
druckendes Erlebnis, zwischen
den beiden Piloten zu stehen und
direkt aus der Maschine zu schau-
en«, sagt Cord Peterding. Die
Route führt vom Kaiser-Wilhelm-
Denkmal über Vlotho bis nach
Kalletal. Schließlich macht »Tante
Ju« noch einen Bogen über Stem-
men und Varenholz und dreht
dann ab Richtung Hannover.

Nach etwa 50 Minuten ist schon
wieder alles vorbei. Das silberne
Flugzeug landet butterweich und
bringt seine Insassen unversehrt
zurück auf den Boden. Die 16
Männer klatschen gegen das laute
Dröhnen der Maschine an. For-
dern eine Zugabe. Wollen »Tante
Ju« noch nicht verlassen. Auch
Cord Peterding ist hin und weg:
»Das ist noch echtes Fliegen. Kein
›Beamen‹ von A nach B. Hier ist
noch der Weg das Ziel.«

Am Ende geht es jedoch allen
Fluggästen wie John Denver als er
im Lied »I'm leaving you on a jet
plane« sang: »Oh babe, i hate to

go«. Auf dem Rollfeld werden noch
die letzten Fotos mit der Liebsten
gemacht – dann geht es mit dem

Bus zurück in die Ankuftshalle.
Cord Peterding ist sicher: Diesen
Tag wird er nicht vergessen.

Flugkapitän Thomas Kreimeier begrüßt Cord Peterding auf dem
Flugfeld des Hannoveraner Flughafens. 

Viele Anzeigen und Schalter finden sich im Cockpit der 77 Jahre alten
Junkers Ju 52.

DDie Junkers Ju 52ie Junkers Ju 52

Die Junkers Ju 52, auch »Tante
Ju« genannt, wurde 1936 gebaut
und gehört zur historischen Flot-
te der Deutschen Lufthansa Ber-
lin-Stiftung. Nach ihrer Fertigung
in den Junkers-Werken in Dessau
wurde sie 20 Jahre abwechselnd
in Deutschland und Norwegen
eingesetzt, bevor sie 1955 außer
Dienst gestellt werden sollte. Für
das Museum in Oslo zu groß,
wurde die Maschine schließlich

nach Südamerika verkauft und
flog bis 1963 in Ecuador. Ab
1969 war sie auf Flugschauen in
den USA unter dem Namen »Iron
Annie« zu bewundern. 1984 er-
warb die Lufthansa das Flugzeug
erneut und restaurierte die Ju 52.
Seit 1986 ist sie im Einsatz für
Rundflüge. Weitere Informatio-
nen zum Flugzeug und zu Flügen
gibt es im Internet unter
www.dlbs.de.

Trotz ihres Alters kommt die alte silberne Dame »Tante Ju« immer noch
in kurzer Zeit auf Höhe.

Ronnie McDonald (von links), Grant Simpson und Dave Gilfillan sind die
Mitglieder der Folkband »North Sea Gas«. Foto: Reiner Toppmöller

Schottische Band begeistert Brosen
»North Sea Gas« stellen vor 90 Folk-Fans ihr neues Album vor

Kalletal-Brosen (rto/swa). Schot-
tischer Abend im ausverkauften
Deele Brosen: Vor 90 Besuchern
hat die Band »North Sea Gas«
Lieder ihrer neuen CD »Tak A
Dram Afore Ye Go« präsentiert.

»North Sea Gas« gehört zu den
bekanntesten Bands in Schottland
und auch hierzulande sind die drei
Musiker längst kein Geheimtipp
mehr. Schon im Vorverkauf des
Konzertes waren innerhalb kurzer
Zeit sämtliche Karten vergriffen.

Auch am Abend selber bewiesen
die erschienen Fans, dass »North
Sea Gas« schon lange keine Neu-
linge mehr in Deutschland sind:
Ob alte oder neue Lieder – die
teilweise sogar im Kilt, die traditi-
onelle Bekleidung der Schotten,
erschienen Gäste wussten alle mit-
zusingen.

Nach den ersten Stücken zeigte
Bandmitglied Grant Simpson, wa-
rum er weitläufig als der Teufel an

der Geige bekannt ist. War das
Publikum schon vorher begeistert,
so zogen seine rasanten Geigen-
Soli endgültig alle Anwesenden in

den Bann des schottischen Trios.
Rhythmisch klopften sich die Zu-
schauer auf die Schenkel. 

Auch die A-capella-Einlagen von

Dave Gilfillan, Ronnie McDonald
und Grant Simpson sorgten beim
Brosener Publikum für helle Be-
geisterung. 

Im Laufe des Abends ging es
quer durch die schottische Hei-
matmusik. So kam neben der
Geige auch die traditionelle irische
Trommel »Bodbran« zum Einsatz.
Moderiert wurde der Auftritt von
Grant Simpson, der, wie er sagte,
als einziger der Band deutsch
spreche und auf diese Weise sagen
könne, was er wolle. Die teilweise
im harten schottischen Slang vor-
getragen Lieder, würden die Band-
mitglieder mitunter nicht einmal
selber verstehen, witzelte Grant
Simpson. 

Für alle die »North Sea Gas«
nicht erleben konnten, steht im
November ein weiterer Auftritt an.
Am Sonntag, 24. November, wird
das Trio im »Sonnenhof« in Her-
ford auftreten. 

Tageskalender

Hier ist was los
AWO-Eltern-Kind-Gruppe: 16 bis
17.30 Uhr, Kita Hohenhausen,
Lohbrede 30, Hohenhausen.
AWO-Gymnastik: 9.30 Uhr, Begeg-
nungstätte am Osterkamp.

Für junge Menschen
Jugendzentrum Hohenhausen,
Hohle Straße 5: 14 bis 20 Uhr, ab
13 Jahren.
Jugendzentrum Erder: 16 bis 18
Uhr, Kindertreff ab 5 Jahren,
Turnerstraße 31.
Spielmobil: 15.30 bis 18.30, Alte
Schule, Jugendtreff.

Corves Mühle
Gemeindebücherei: von 10 bis
12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Küsterweg 2.

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst: zu erfra-
gen nach Praxisschluss unter
� 01 80/5 04 41 00 oder Notruf-
nummer 116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu
erfragen unter � 0 52 31/2 50 25.

Spielmobil
auf Tour
Termine für Mai

Kalletal (VZ). Das Spielmobil ist
auch im Mai wieder in den Kalleta-
ler Ortsteilen unterwegs. Neben
den festen Standplätzen fahren die
Mitarbeiter des Vereins für Kinder
und Jugendarbeit Kalletal (KJK) in
den Sommermonaten außerdem
jeweils montags unterschiedliche
Spielplätze in der Gemeinde an.

Ausgestattet mit transportablen
Spielgeräten, bietet das Kalletaler
Spielmobil Kindern im Alter zwi-
schen 6 und 12 Jahren nicht
alltägliche Bewegungs- und Sin-
neserfahrungen. Kinder jüngeren
Alters sollten von einer Aufsichts-
person begleitet werden. Folgende
Treffpunkte werden jeweils von
15.30 bis 18.30 Uhr angefahren:
Kalldorf am Mittwoch, 8. Mai,
Dorfgemeinschaftshaus; Westorf
am Montag, 13. Mai, Spielplatz am
Schulweg; Westorf am Dienstag,
14. Mai, Dorfgemeinschaftshaus;
Brosen am Mittwoch, 15. Mai,
Dorfgemeinschaftshaus; Langen-
holzhausen am Donnerstag, 16.
Mai, Jugendtreff; Talle am Diens-
tag, 21. Mai, Dorfgemeinschafts-
haus; Lüdenhausen am Mittwoch,
22. Mai, Feuerwehrhaus; Bentorf
am Donnerstag, 23. Mai, Feuer-
wehrhaus; Stemmen am Montag,
27. Mai, Spielplatz am Falkenweg;
Hohenhausen am Dienstag, 28.
Mai, Marktplatz und Tevenhausen/
Heidelbeck am Mittwoch, 29. Mai,
Dorfgemeinschaftshaus.

Einbrecher
scheitern an Tür
Kalletal-Bentorf (VZ). Einbre-

cher haben am Wochenende ver-
geblich versucht, in ein Haus an
der Steinbrede einzubrechen. Wie
die Polizei mitteilte, machten sich
die Täter an einer der Eingangstü-
ren zu schaffen, gelangten aber
nicht ins Gebäude. Die Polizei
vermutet, dass die Einbrecher
beim Einbruchsversuch gestört
wurden. Hinweise zu verdächtigen
Personen oder auch Fahrzeugen
nimmt das Kriminalkommisariat 2
in Detmold unter der Rufnummer
0 52 31 / 6090 entgegen. 

Jagdgenossen
treffen sich

Kalletal-Westorf (VZ). Die West-
orfer Jagdgenossenschaft lädt an
diesem Dienstag, 7. Mai, zu einer
öffentlichen Versammlung ein. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 19
Uhr in der Gaststätte Hermeiner in
Westorf.


